
Bestandsaufnahme der Schleiereule im Kreis Arterii
Von S tephan Haase

Einleitung: Im  Ja h re  1971 w urde m it einer regelm äßigen B estandsauf
nahm e der Schleiereule (Tyto alba) im  K reisgebiet begonnen. Im  w esent
lichen um faßte sie die Ja h re  1971, 1972 und  1973. F rühere Daten w urden 
zusam m enfassend in einer ergänzenden Form  angegliedert. Bei der U n
tersuchung kam  es m ir vor allem  darauf an, eine Feststellung über die 
H äufigkeit der Eule in den einzelnen Ortslagen geben zu können, ohne 
daß dabei die Brutnachweise vernachlässigt w urden. Die eulenverdäch
tigen Gebäude w urden im wesentlichen von m ir selbst kontrolliert. Es galt 
zu erm itteln , ob ein ständiger A ufenthaltsort ¿zw. B ru tstandort oder nur 
ein vorübergehender A ufenthaltsort vorlag. Dazu w urden  in  den Ortslagen 
alte Scheunen, K irchen u. a. untersucht und in  m anchen Ortschaften w urde 
■auch nachts verhört und beobachtet. Ferner w urde eine Befragung der 
A nw ohner durchgeführt. Leider konnten nicht alle O rtschaften kontro lliert 
w erden und nicht in allen O rten Brutnachweise getätigt w erden, so daß 
das G esam tbild als unvollständig betrachtet w erden  darf.
An dieser S telle möchte ich es nicht versäum en, den H erren  A. Bracke,
S. Brandt, H. Gülland, G. Henschel, K. u. H. Hirschfeld, G. Hoffmann, 
Kl. K arlstedt, V. Koch und  F. Zörkler fü r die freundliche Bereitstellung 
ihres Beöbachtiungsmaterials recht herzlich zu danken. "

Beobachtimgsgebiet: Der K reis A rtern  Hegt an der westlichen Grenze des 
Bezirkes Halle. E r hat eine Fläche von 473,36 km 2. 39 Ortschaften und  6 
O rtsteile gehören zum Kreis. Das K yffhäusergebirge m it e in er m ax, Höhe 
von 477 m, die H ainleite (381 m), d ie  Schmücke (386 m) und die Hohe 
Schrecke (362 m) durchschneiden das Kreisgebiet. Die übrige Fläche des 
Kreises liegt etw a 120 bis 200 m über NN. Von diesen Höhenzügen w e r
den die fruchtbaren Täler, das F rankenhäuser Tal, das H eldrunger Tal und 
das U nstru tta l von A rtern  bis Wiehe, eingeschlossen.
An W asserläufen sind n u r U nstrut, Helm e u n d  W ipper von Bedeutung. 
Die W irtschaftsfläche beträg t 40 924 ha. 32 279 hä s ind  landw irtschaftliche 
Nutzfläche.

Untersuchungsergebnisse: ‘
1. O l d i s l e b e n :  Nach Henschel erfolgte 1968 eine B rut in  einem  s till

gelegten Schornstein. 1969 4 Jungvögel im' K irchturm . Ab 1970 w urde 
keine B ru t m ehr festgestellt. Seit 1972 tra f  m an  ein P a a r  regelm äßig 
in, einer Scheune an. 1973 und  1974 erfolgte eine B ru t m it je  2 Ju n o 
eulen. ‘

2. S e e h a u s e n  : In  den Jahren-1971 u n d  1972 w urden  einzelne Exem 
p la re  fliegend beobachtet. B rutverdacht liegt vor, zum al 1973 
K arlstedt 1 Jungvogel auffand.

3. B a d  F r a n k e n h a u s e n :  Im  Ju li 1959 beringte K. Hirschfeld 1 
pull. +  1 juv. Eule in der Gottesackerkirche. 1972 und  1973 w urden 
an 3 Stellen Schleiereulen festgestellt: LPG-Scheune, Oberkirche und 
auf einem  Dachboden in der Stadt. Brutnachw eise gab es nicht.

4. G ö 11 i n g e n : Koch gibt fü r diesen O rt 2 mögliche P aare  an, 1 P aar 
in der K irche und  1 P aar in  einer Scheune. Brutnachw eis fehlt.

5. S e e g a :  1971, 1972 und  1973 ein P a a r  in  der Kirche.



6. " G ü n s e r o d e :  Nach Koch 1 Paar.
7. B i l z i n g s l e b e n :  M ehrere K ontrollen 1972 u n d  1973 erfolglos. ’
8. K a n n a w u r f :  Wie bei  Nr.  7.
9. G o r s l e b e n :  Im  August 1971 w ürden durch den A utor im  K irch

tu rm  2 Altvögel und  1 Jungvogel gesehen.
10. E t z l e b e n  : Bei B auarbeiten am K irchturm  im Ju n i 1965 w urden 

durch die A rbeiter 3 Jungeulen (etwa 20 Tage) entdeckt. Im  Juni/ 
Ju li 1969 flogen 4 Jungeulen aus, in den Jah ren  1971, 1972 und 1973 
Juli/A ugust je  3 Jungeulen.

11. H e m l e b e n  : 1972 ein Schleiereulenpaar in  der K irche festgestellt.
12. H e l d r u n g e n :  Bracke gibt 2 P aare  fü r diesen Ort an, ein  P aar für 

das Rathaus und  ein P a a r  fü r eine LPG -Scheune in  Ortslage.
13. H ' e l d r u n g e n - B a h n h o f :  Auf dem , G elände des Gaswerkes

w urde ein  Schleiereulenpaar festgestellt. (1976 1 B ru tpaar in  einem 
K astanienbaum .) '

14. O b e r h e l d r u n g e n  : Bracke gab m ir 2 P aare  an, wovon sich 1
P aar in der K irche u n d  1 P aar in einer Scheune aufhält. '

15. H a r r a s  : H ier konnte 1972 und  1973 1 P aar fü r die Kirche no tiert
werden. . .

1 6 . - H a u t e r o d a :  Im  Ju li 1971 beobachtete ich in der K irche 1 ad.
Eule und  2 juv. Eulen.

17. S t e i n t h a l e b e n :  Die Nachsuchen 1971 u n d  1972 w aren  erfolglos.
18. B r e t l e b e n  : Im  Ju li 1971 fand  der Verfasser ein zerstörtes Gelege

im  Kirchturm , w eitere A ufenthaltsorte sind die Scheunen der LPG und 
die Schäferei. .

19. R i n g l e b e n  : Im  Juli/A ugust 1971 w urde eine juv. Eule im  K irch
tu rm  gesehen. Am 31. 5. 1972 w urde ein 5er Gelege im  Kirchenschiff 
gefunden. -

20. E s p e r s t e d t :  Im  Ja h re  1973 w urde ein P aar in  einer Scheune
beobachtet. '

21. U d e r s l e b e n :  In  der K irche w urde 1971, 1972 und  1973 je ein
P aar beobachtet.' , ,

22. I c h s t e d t  : Am 18. 5. 1972 ein zerstörtes 4er Gelege in der Kirche.
23. B o r x l e b e n :  1972 und  1973 konnte der A utor keine Schleiereule 

feststellen.-
24. D o n n d o r f  : B randt gibt 1 B ru tpaar se it 1965 in  der K irche an,
25. R o t t l e b e n :  Im  N ovem ber 1971 beringte H. Hirschfeld eine ad. 

Eule; 1 P aar in  der Kirche.
26. R o ß l e b e n  : 1973 w urden  fliegende Schleiereulen In der Kirche 

beobachtet.
27. K a l b s r i e t h  : 1972 und  1973 ein P a a r  in  der Kirche.
28. H e y  g e n d o r f  : 1972 u n d  1973 ein P aar in  einer Scheune.
29. S c h ö n e  w e r d a  : Die Nachsuchen 1972 und  1973 w aren  erfolglos.
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Auswertung:
Von den 39 O rtschaften des Kreises A rtern  w urden 10 Ortschaften nicht 
untersucht. Von den 29 Ortschaften, die kontro lliert w urden, konnten in  5 
Ortslagen keine Eulen no tiert w erden. Der G rund ist ausschließlich darauf 
zurückzuführen, daß geeignete B ru tstandorte fehlen. In  den 24 Orten 
konnten nicht überall B rutnachw eise erbracht w erden. Dies hing im  w e
sentlichen von der B aufälligkeit d er G ebäude ab. In den 24 Ortschaften 
kann  ein sicherer Bestand von 29 B ru tpaaren  angenom m en w erden, in 
begriffen sind h ie r auch die Eulenpaare, bei denen kein gesicherter B ru t
nachweis erfolgte.
Als B ru tp la tz  tra ten  5mal a lte  Feld- bzw. Hausscheunen, 20mal die K ir 
chen in  den O rtslagen und  4 sonstige G ebäude auf.
Gelege der Schleiereule w urden  in  den M onaten Mai, Juni, Ju li gefun
den, Jungeulen in den M onaten Juli, August, bis einschließlich M itte Sep
tem ber. ' ,

Zusammenfassung: .
In  den Jah ren  1971—1973 w urde eine B estandsaufnahm e d er Schleiereule 
im Kreis A rtern  durchgeführt, wobei alle früheren  D aten eingeflossen 
Sind. 29 O rtslagen w urden  kontro lliert und in 24 O rtslagen Eulen notiert. 
In 10 O rtschaften konnte keine Nachsuche erfolgen.

S tephan Haase, 4734 Oldisleben, K üm m elrain 3

Zur Ernährung der Waldohreule im hallesehen Raum
Von J if i Mlikovskji .

Am R ande der H eide bei L ieskau (Saalkreis) sam m elt sich jeweils im 
W inter eine größere Schar von W aldohreulen (Asio otus), die dort auf den 
am  Rande des Waldes stehenden hohen K iefern tagsüber schlafen. Am 
Boden des betreffenden K iefernholzes findet m an eine große Anzahl von 
Gewöllen. A ufgefordert durch H errn  Dr. Piechocki habe ich dort am  30. 3. 
1974 im  Rahm en einer Belegarbeit an der M artin -L uther-U niversität eine 
Anzahl d ieser Gewölle gesam m elt und  später analysiert. In  den w ahr
scheinlich aus dem ganzen W inter 1973/74 stam m enden Gewöllen w aren 
Reste von m indestens 3222 B eutetieren en thalten . Ih re  Übersicht bringt 
die Tabelle. Den H auptanteil an d e r  Biomasse - der Beute hatten  e rw ar
tungsgem äß M icrotus arvalis (79,37 Gew.-%) und  Apodemus spp. (15,30 
Gew.-%). An Vögeln w urden am  häufigsten  Passer domesticüs (50,79 
Gew.-%  der Vögel) und  Passer m ontanus (26,19 Gew.-%) gefunden. Die 
durchschnittliche G röße d e r  erbeuteten  Säugetiere schw ankte zwischen 5 
und  170 g (im M ittel 25,1 g), die der erbeuteten  Vögel zwischen 6 und  90 g 
(im M ittel 26,6 g).
Insgesam t entsprechen die erzielten Ergebnisse denen, die von derselben 
L okalität fü r  den  Zeitraum  Septem ber bis Dezember 1952 gewonnen w ur
den (HESSE, 1956) sowie auch den anderen  b isher bekannten D aten fü r  den 
W interaspekt dieser A rt in  M itteleuropa (siehe L iteraturzusam m enstellung 
und Diskussion bei MLlKOWSKY, 1976).
Danksagung: Den H erren  Dr. R. Piechocki u n d  Dr. R. W artner (beide 
Halle/S.) danke ich fü r  den Hinweis auf den L ieskauer Schlafplatz. Herr 
Dr. Piechocki ha t m ir außerdem  m anchen R at zur Technik der- Gewöll- 
analyse, gegeben. H errn  K. U hlenhaut (Magdeburg) bin ich fü r große Hilfe 
bei der Bestim m ung d e r  Vogelreste dankbar.
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